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Drucksache 2617 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Diebäcker, Struve, Scfaulze-Pellen- 
gahr, Sdimücker, Teriete und Genossen 


betr. Verhältnisse auf dem Eiermarkt 


Die augenblicklichen Verhältnisse auf dem deutschen Eier- 
inarkt geben den Unterzeichneten Anlaß, die folgenden Fragen 
an die Bundesregierung zu richten. Es handelt sich dabei um 
einen Problemkreis von großer wirtschaftspolitisdier Bedeutung. 
Der Erzeugerwert der deutschen Geflügelhaltung hat iin Wirt- 
schaftsjahr 1959/60 rd. 1,53 Milliarden DM betragen. Er stand 
nadi der Fleisch-, Milch- und Brotgetreide-Erzeugung in der 
Nahrungsmittelproduktion der Bundesrepublik an vierter Stelle. 
Die Geflügelwirtschaft, insbesondere die Hühnerhaltung, liegt 
vorwiegend in den Händen klein- und inittelbäuerlidrer Be- 
triebe. über 60 v. H. aller Hühner werden in Betrieben bis 
zu 20 ha gehalten. Der Absatz der deutschen Eier- und Ge- 
flügelproduktion erfolgt überwiegend durch mittelständisdie 
Handelsbetriebe und Genossensdiaften. Die Förderungsmaß- 
nahmen nadi dem Eierförderungsgesetz haben zu Schwierig- 
keiten geführt, die erlieblichc Schädigungen der Erzeuger- und 
Handelskreise ini Gefolge haben. 

1. Ist es riditig, daß die Nachfrage der Verbraucher nadi un- 
gekennzeidmeten deutschen Eiern stärker gestiegen ist als 
nadi gekennzeichneten? 

2. Ist es riditig, daß der Verbraudier für ungekennzeichnete 
deutsche Eier einen höheren Preis zu zahlen bereit ist als 
für gekennzeichnete? 

3. Welchen Einfluß hat nadi Auffassung der Bundesregierung 
der Preis der Auslandseier auf die Preisbildung für deut- 
sdie gekennzeidinete und ungekennzeichnete Eier? 

4. Welche Auswirkungen hat der Forderungsbetrag für deut- 
sche Eier (der im Kalenderjahr 1960 für rd. 42 v. H. der 
auf den Markt gelangten inländischen Eier gezahlt wurde) 
auf die Höhe der Erzeuger- und Verbraudierpreise? 
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5. Sind der Bundesregierung Vorwürfe — insbesondere von 
Staatsanwaltschaften — bekannt, daß Verwaltungsbehörden 
Oierförderungsbeträge auszahlen, obwohl sie wissen, daß 
die Voraussetzung der Kennzeichnung nicht vorliegt? 

6. Weiß die Bundesregierung, daß die Handhabung der Eier- 
förderung die ehrlichen und gesetzestreuen Inhaber von 
Eierkennzeiduiungs-Betrieben in größte wirtschaftliche 
Schwierigkeiten und Gewissensnöte bringt? 

7. Was beabsichtigt die Bundesregierung zur Förderung und 
zum Schutz der deutschen Eiererzeuger in Zukunft zu tun, 
auch im Hinblick auf den Gemeinsamen Markt im Rahmen 
der EWG? 


Bonn, den 17. März 1961 
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